Maiandacht der Frauen in St. Laurentius 

für den  03.05.2020   
oder irgendwann im Mai
Die Schutzmantelmadonna
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Lied: GL 536 1-3 Gegrüßet seist du, Königin
Beginnen wir diese Maiandacht 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des hl Geistes 
Gebet: Heiliger und heilender Gott, in Maria, der Mutter deines Sohnes, hast du uns Menschen eine Frau an die Seite gestellt, die uns Vorbild sein kann auf dem Weg der Nachfolge Christi. Wir wollen ihr Leben bedenken und daraus lernen. Wir danken dir für Maria und hoffen auf ihre Fürsprache für uns. Lass uns geborgen sein in deiner Liebe. Alle Tage unseres Lebens bis in Ewigkeit. Amen.
Begrüßungsimpuls: Es ist Anfang Mai und wir feiern Maiandacht. Die Natur zeigt sich in ihrem schönsten Kleid, in den buntesten Farben und im Wald und in den Gärten kann man die viele Blumen bewundern. Die Vögel singen und wir leben richtig auf. Aber wir können diesen Gottesdienst nicht zusammen feiern und das ist schade. Wie gerne singen wir doch gemeinsam die schönen Marienlieder, die Maria auch oft mit der Natur in Verbindung bringen. Jetzt, in dieser Zeit ist uns ein ganz anderes Lied in den Kopf gekommen. „Maria, breit den Mantel aus.“ Ein sehr altes Lied - von 1640 oder vielleicht sogar noch etwas früher. Damals herrschte der 30jährige Krieg, die Menschen litten unter Gewalt und Hunger und dann kam auch noch die Pest hinzu. Sie sehnten sich nach Sicherheit und Geborgenheit. Maria, breit den Mantel aus, mach Schirm und Schild für uns daraus, lass uns darunter sicher stehn, bis alle Stürm vorüber gehen. Patronin voller Güte, uns allezeit behüte. 
Uns geht es heute viel besser, die Situation kann man nicht vergleichen und doch sehnen auch wir uns danach, dass der Sturm vorübergeht und wieder Normalität herrscht, wir unsere Lieben wieder in die Arme schließen können und auch gemeinsam Gottesdienst feiern können. Aber wir denken nicht nur an uns selber. Wir sehen die schlimmen Bilder in den Nachrichten, Bilder aus Nachbarländern oder auch aus ferneren Ländern. Dein Mantel ist sehr weit und breit, er deckt die ganze Christenheit, er deckt die weite, weite Welt, ist aller Zuflucht und Gezelt. Patronin voller Güte, uns allezeit behüte.
Lied: GL 534 1-4 Maria, breit den Mantel aus
Lobpreis Gottes: Maria hat Gott gelobt mit den Worten: Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. So steht es im Lukasevangelium. Stimmen wir ein in dieses Lob.
Lied: GL390 Magnificat
Gott, du hast alles Leben geschaffen, du sorgst für uns wie ein guter Vater, wie eine liebende Mutter. Wer dir vertraut und das Leben fest macht in dir, kann erfahren, dass du Großes an uns tust.
Lied: GL390 Magnificat
Gottes Sohn, Jesus Christus, Du hast von Gottes Erbarmen gesprochen und Dein Leben eingesetzt für diese Botschaft. Weil du alles gibst, um uns zu retten, können wir singen: Mein Geist jubelt über dich.
Lied: GL390 Magnificat
Heilige Geistkraft, göttliche Energie für unser Leben, Quelle der Freude und des Trostes. Du erfüllst unsere Herzen. Wir preisen deine Größe und Liebe. 
Lied: GL390 Magnificat
Aus dem Lukasevangelium (1,26-32a.34-38) 
Elisabeth war im sechsten Monat schwanger, als Gott den Engel Gabriel zu einer unverheirateten Frau nach Nazareth sandte, einer Stadt in Galiläa. Die junge Frau hieß Maria, war mit Josef, einem Nachkommen des großen Königs David, verlobt und war noch unberührt. 
Der Engel kam zu ihr und sagte: „Freu dich, Maria, denn du bist auserwählt.“ Maria fragte sich erschrocken, was diese seltsamen Worte bedeuten könnten. „Hab keine Angst, Maria“, redete der Engel weiter. Gott liebt dich und hat dich zu etwas Besonderem auserwählt. Du wirst Mutter werden und einen Sohn zur Welt bringen. Jesus soll er heißen. Er wird mächtig sein und man wird ihn Gottes Sohn nennen.
„Wie kann das geschehen?“, fragte Maria den Engel. „Ich bin doch nicht verheiratet.“ Der Engel antwortete ihr: „Der Heilige Geist wird über dich kommen und die Kraft Gottes wird in dir Leben wecken. Darum wird dieses Kind auch heilig sein und Sohn Gottes genannt werden. Selbst Elisabeth, deine Verwandte, von der man sagt, dass sie keine Kinder bekommen kann, ist jetzt im sechsten Monat schwanger. Sie wird in ihrem hohen Alter einen Sohn zur Welt bringen. Gott hat es ihr zugesagt, und was Gott sagt, das geschieht.
Da sagte Maria: „Ich gehöre dem Herrn, ich stehe ganz zur Verfügung. Alles soll so geschehen, wie du es gesagt hast.“
(Das Neue Testament. Eine Übersetzung, die unsere Sprache spricht von Albert Kammermayer) 
Es ist schon erstaunlich, wie Maria reagiert. Sie fragt einmal nach, wie das geschehen soll, was der Engel ihr vorgetragen hat und sagt dann schon „ja“. Bräuchten wir da nicht Bedenkzeit?
Hätte sie nicht erst einmal Josef fragen müssen, ihren Verlobten, mit dem sie ihr Leben teilen wollte?
Aber Maria gibt ihre Antwort nachdem sie gehört hat: „Was Gott sagt, das geschieht.“ Das hat ihr wohl Vertrauen gegeben.
Und was für ein Vertrauen! Maria hat mit diesem „Ja“ ihr ganzes Leben Gott anvertraut. Sie dachte wohl, dass Gott schon alles zum Guten führen würde.
Hätten wir auch so viel Vertrauen. Ist unser Glauben nicht so eine Art letzte Versicherung, wenn wir aus eigener Kraft nicht mehr weiterwissen?
Vielleicht sollten wir gerade deshalb auf den Glauben von Maria aus Nazareth schauen. Ihr Vertrauen könnte unser Vertrauen wachsen lassen.
Lied: GL536 5+6  Gegrüßet seist du, Königin
Bildbetrachtung: Wir wollen uns jetzt die Zeit nehmen, das Bild auf der Vorderseite einmal genauer anzuschauen. Maria nimmt die Menschen unter ihren Mantel. Es ist die Schutzmantel-Madonna aus einer slowenischen Wallfahrtskirche. 
Was empfinde ich beim Betrachten? - Woran denke ich? – Fühle ich mich angenommen, getragen, beschützt? - Wem vertraue ich meine Sorgen an? – Gott, im Gebet?  - Oder auch Maria? - Fühle ich mich dann bestärkt, beruhigt? – Spüre ich die Gemeinschaft trotz Kontaktbeschränkungen?
Litanei: Bitte um Gottvertrauen
Antwortruf: Hilf mir vertrauen, heilige Maria!
Wenn ich mir Sorgen mache um liebe Menschen. – Hilf mir vertrauen, heilige Maria!                                                                                                   Wenn ich spüre, wie zerbrechlich das Leben ist…….                                  Wenn ich loslassen muss, was mir lieb ist……                                               Wenn ich mich einsam fühle…..                                                                   Wenn ich mich nach Geborgenheit sehne……                                            Wenn ich Angst vor der Zukunft habe…..                                                             Wenn ich Gott um Hilfe und Segen bitte……                                               
Lied:   GL 521 Maria dich lieben 1+2
Gebet: In der Krise (von Paul Weismantel)
Sie sind gewiss alles andere als schön: die Zeiten der Krise.
Sie weisen uns darauf hin, ob nicht gerade jetzt „weniger“ „mehr“ ist: die Zeiten der Krise.
Sie wollen bestanden, ausgehalten, durchgestanden, erlitten werden: die Zeiten der Krise.
Sie fordern stark heraus, sie belasten, lassen aber auch neue Kräfte in uns wachsen: die Zeiten der Krise.
Gebet: Lebendiger, liebevoller Gott, wir schauen auf Maria, die Mutter deines Sohnes. Sie hat ihr Leid dir anvertraut. Wir bitten dich: Schenke auch uns den festen Glauben, dass du alles Leid mit uns trägst. Stärke uns in dunklen Stunden, damit wir das Vertrauen zu dir nicht verlieren. Amen
Gott geht alle Wege mit (von Paul Weismantel)
Gottes Kraft geht alle Wege mit, auch die holprigen und stolprigen, die schlimmsten und allerletzten.
Gottes Geist lenkt alle Wege zum guten Ende, auch die dunklen, die schmerzlichen und schrecklichen.
Gottes Wort erhellt alle Wege mit seinem Licht, durch seinen Trost, in seiner Treue.
Gottes Ja bleibt unser Weg, unsere Wahrheit und unser Leben.
Segen
Gott stärke unseren Glauben und unsere Liebe, damit wir in seiner Freude leben und seine Liebe weiterschenken.
So segne uns der gütige Gott, der liebevolle Vater, der Sohn Gottes und Marias und der Heilige Geist. Amen.
Lied:  GL 535   Segne du Maria 1+2
